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Karlsruher Eisverhälkuffe.
Van schreibt uns : In verschiedenen Karlsruher

Leitungen sind in der letzten Zeit Veröffentlichungen
über die hiesigen mißlichen Eisverhältnisse erschie¬
nen, die sich zum Teil in ziemlich scharfer Weise gegen
die Stadtverwaltung , als die dafür verantwortliche
Stelle , wenden . Dabei ist , wir mir scheint , die Eigen¬
art der Karlsruher Verhältnisse nicht genügend be¬
rücksichtigt worden . Es mag daher nicht unberech¬
tigt sein , die derzeitigen Zustände auch einmal nach
dieser Seite hin zu betrachten und zu untersuchen,
ob und inwieweit die Vorwürfe berechtigt sind. Jeder
ältere Karlsruher wird sich an die schönen früheren
Zeiten erinnern , wo auf dem Gelände des jetzigen
neuen Dahnhofs und des Mehplatzss im Winter eine
blanke Eisfläche war : die Schiehwiese , eine Fläche,
die vordem bis zur Ettlingerstraße , also unmittelbar
vor die Tore der Stadt reichte. Bis vor wenigen
Jahren noch hatte man im Winter das Eis der
großen Tivoliwiesen in der Nähe des jetzigen Rangier¬
bahnhofes. Diese schönen natürlichen Eisbahnen sind
verschwunden; sie mußten der Entwicklung der Stadt
und der Umgestaltung der Eisenbahn weichen. Dem
früheren Reichtum gegenüber sind wir auf diesem
Gebiet recht arm geworden : wir haben als natür¬
liche Eisbahn in unmittelbarer Nähe der Stadt nur
noch den Stadtgarten . Die Zustände wurden immer
unhaltbarer, so daß sich die Stadtverwaltung zur Er¬
richtung einer künstlichen Eisbahn auf dem Meßplatz
entschloß .

Diese Minderung oder vielmehr fast vollständige
Beseitigung der natürlichen Eisbahnen erschwert
selbstverständlich die Aufgabe , das Bedürfnis der Ein¬
wohnerschaft nach Cislaufgelegenheit zu befriedigen
ungemein , was bei Beurteilung der jetzigen Zustände
gerechterweise berücksichtigt werden muß.

Es wäre hier auch der Platz, einmal die Frage
auszuwerfen , ob nicht auch hier wie anderwärts diese
Aufgabe, wenigstens was den sportgemäßen Betrieb
des Eislaufs betrifft , von einer Bereinigung von Pri¬
vatleuten übernommen werden könnte, sondern ob
einfach alles der Stadtverwaltung überlassen bleiben
soll. .

Wenn auch unter den jetzigen Verhältnissen die
Bildung eines Vereins fast zwecklos wäre , da es an
der Hauptsache, einem eigenen Eisplatz, fehlte, so
scheint sie mir doch späterhin , wenn der von der
Stadtverwaltung geplante weitere Eislaufplatz ge¬
schaffen sein wird , sehr zweckmäßig zu sein. Es ließe
sich sehr leicht denken, daß ein Verein aus diesem
Platze eine eigene Fläche mietete , um für sich im¬
mer eine tadellose Bahn zu haben . Es liehe sich
wohl sehr leicht denken, aber ich fürchte , daß ein
Verein auch dann nicht zustande kommt. Die Nei¬
gung zur Absonderung , zur Heroorkehrung vermeint¬
licher oder wirklicher Standesunterschiede wird
nach meinem Dafürhalten späterhin noch mehr wie
jetzt den Zusammenschluß aller Eisläufer zu einem
großen und leistungsfähigen Verein verhindern .
Die hiesigen Eisläufer hätten wohl , meine ich , allen
Anlaß bei der Besprechung der Karlsruher Eisverhält¬
nisse auch an die eigene Tatenlosigkeit zu denken.

Es kann ja nicht in Abrede gestellt werden, daß
die Zustände zurzeit beklagenswert mißliche sind ; sie
sind jedenfalls nicht derart , daß „Eisbahnen und Eis -
feste

" wie es in der Winternummer der Leipziger
illustrierten Zeitung geschah , bei der Auszählung der
Vorzüge des Karlsruher Aufenthalts besonders er¬
wähnt werden dürften . Aber es muß nicht unbedingt
so sein ; es könnte auch jetzt schon manches geschehen,
was bessernd wirken würde . Es dürfte z . B . nicht
Vorkommen, daß man , wie es am Donnerstag , den
9. ds . Mts . der Fall war , wo man im Freien minde¬
stens 8 Grad Celsius unter Null hatte , vor dem
Stadtgarteneingang die unleidige Tafel „Eisbahn
nicht benützbar" vorsindet .

Die Schaffung einer rasch wirkenden , sofort ge¬
brauchsfähigen Ueberwässerungseinrichtung würde
dies wohl in Zukunft verhindern und auch sonst
manche nicht unberechtigte Klagen über die Beschaffen¬
heit der Eisbahn verstummen lassen. Und soll der
Wunsch nach einem , wenn auch kleinen geschlossenem
Raum zum

' Anziehen der Schlittschuhe immer ein
frommer bleiben ? An die Stadtverwaltung soll zum
Schluß die Bitte gerichtet werden , den Eisverhält¬
nissen fortgesetzt ihre Aufmerksamkeit zu widmen und
für ihre Besserung einzutreten . Es hängt ein Stück
Zufriedenheit der Einwohner und ein Stück guten
Rufes der Stadt damit zusammen .

Aus dem Stadtkreise.
Der Präsident des evangelischen Oberkirchenraks

Wirk!. Geheimrat I) . Helbing hat , it. „Karlsr . Ztg .
",

infolge der seit dem letzten Frühjahr begonnenen und
immer wieder erneuerten Angriffe gegen das Kirchen¬
regiment den Großherzog um Entlassung gebeten, weil
er unter solchen Verhältnissen sein Amt in ersprieß¬
licher Weise nicht weitersühren könne. Seine König¬
liche Hoheit hat diesem Gesuch keine Folge gegeben
und den Präsidenten 0 . Helbing unter Billigung
seiner bisherigen Tätigkeit und mit dem Ausdruck
seines vollsten Vertrauens veranlaßt , im Amte zu
bleiben.

Paradekonzert auf dem Schloßplah . Heute Sonn¬
tag , nachmittags 12 .30 Uhr , spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des 1 . Bad . Leib- Grenadier -Regi -
ments Nr . 109 mit folgendem Programm : 1 . Fackel-
tonz a . d . Op. „Der Landfrieden " von Brüll . 2 . Ouver¬
türe zur schönen Galatea von Suppe . 3 . Lied ohne
Worte von Mendelssohn . 4. Signalpolka a . d . Ope¬
rette „Der Mann mit den 3 Frauen " von Lehar .

Aeskhallekonzert. Bei dem am heutigen Sonntag
stattfindenden Konzert der Grenadierkapelle ist auch
der alte Stadtgarteneingang links vom Festhalle¬
portal geöffnet . Es ist untersagt , Stühle in der Fest¬
halle mit Garderobegegenständen zu belegen . Saal
und Galerie werden um halb 3 Uhr geöffnet sein.

vom Rheinhasen . Die Arbeiten an dem neuen
(Nord - ) Becken sind so weit vorgeschritten, daß
seine Form bereits zu erkennen ist.

Badischer Schwarzwaldverein . Soeben erscheint der
Bericht der Sektion Karlsruhe des Vereins über
die Dereinstätigkeit im Jahre 1910 .

Ehrenvolle Auszeichnung . Herrn Ludwig Kra¬
mer , dem Inhaber der Färberei Kramer , chemische
Waschanstalt, hier, Kaiserstraße 94, der schon seit
Jahren Großh . Hess. Hoflieferant ist, wurde in An¬
erkennung jahrlanger zufriedenstellender Leistungen
nun auch vom Kaiser von Rußland der kaiserl. rus¬
sische Hoftitel verliehen .

Residenz -Theaker. Man schreibt uns : In dem
Programm vom 11 . bis 14. Februar sind u . a. zwei
spannende Films : „ Ein mutiger Alter " und „Sherlock
Holmes unter den Bauernfängern ", die im höchsten
Grade zu fesseln vermögen , zu sehen. Eine interes¬
sante Naturaufnahme zeigt München mit seinen groß¬
artigen Bauten . Humoristisch sind die Films : „Lotte
Lachs Flegeljahre "

, „Der Sonnenschirm " und „Der
tüchtige Weinreisende " .

Kaiser-Panorama . Man schreibt uns : Die dies -,
wöchige Serie führt die Besucher durch einen der
schönsten Teile Südtirols , in die Dolomiten , die
wunderbar in massige Türme , Pfeiler und Dome ge¬
gliedert sind . Wundervolle Talblicke mit ihren Reizen
erheben den Beschauer des Bildes . Die wundervolle
Plastik, die den Bildern eine seltene Natürlichkeit
geben , stempeln die Bilder zu kleinen Kunstwerken .

Zentral -Sino -Theater . Man schreibt uns : „Die
schwarze Sklavin "

, eine Originalaufnahme aus dem
Innern Afrikas , ist als der Hauptschlager des Pro¬
gramms zu bezeichnen, welches das Zentral -Kino-
Theater , Karl Friedrichftraße 26 , vom 10.— 16 . Febr .
zur Vorführung bringt . Der Film ist allgemein als
eine erstklassige Leistung anerkannt worden und wird
gewiß auch hier in Karlsruhe den größten Beifall fin¬
den . — In einer hochinteressanten Naturaufnahme
bietet sich dem Beschauer Gelegenheit , den berühmten
Weltmeisterschaftsboxer Johnson im Kampfe und im
Training zu bewundern . Außerdem ist noch das
überaus spannende Drama „Das Gespenst des
andern " und das herrliche Naturbild „Die Quelle "

besonders hervorzuheben und die vorzüglichen Humo¬
resken werden wohl den größten Lacherfolg erzielen .
— Der Besuch dieses Instituts , das sich in kurzer Zeit
die Gunst des Karlsruher Publikums erworben hat,
kann jedermann nur empfohlen werden .

—n . Besichtigung der Feuerwache . Am Donnerstag
weilten hier verschiedene Herren der Stadtverwal¬
tung Straßburg , um sich die Feuerwache mit ihrem
automobilen Mannschaftswagen mit aufgepackter
Zentrifugalpumpe anzusehen In Anwesenheit des
städtischen Baurates Helck , des Ingenieurs Seitz
von der städtischen Brandinspektion , sowie des Ober¬
kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Heu -
ßer fand vor den Straßburger Herren am Steig¬
hause eine Uebung der Feuerwache statt . Nach deren
Beendigung fuhr die Feuerwache mit den auswärtigen
Herren nach Grünwinkel , wo eine Uebung stattfand,
bei der die Speisung der Automobilspritze durch Sau¬
gen aus der Alb geschah . Die Gäste sprachen sich be -
friedigt über die Leistungen aus . Am Nachmittag be¬
sichtigten die Herren den Rheinhafen , das städtische
Elektrizitätswerk und am Abend die Probebeleuchtung
auf der Kaiserstraße. In Begleitung der Straßburger
Herren befand sich als Sachverständiger auch der
Branddirektor Schänker aus Frankfurt a . M .

Vergifiungsversuch . Eine Frau in der Schützen¬
straße wollte sich in der westlichen Kaiserstraße im
5 . Stock durch Einnehmen von Lysol des Leben neh¬
men , weil ihr Mann von ihr geschieden sein wollte .
Die Unglückliche wurde noch rechtzeitig daran ver¬
hindert .

Tobsucht. Ein lediger Fuhrknecht von hier erlitt
in einer Wirtschaft beim Rheinhafen einen Tobsuchts-
ansall , in dem er Tische und Stühle demolierte . Der
Bedauernswerte Hürde mit dem städtischen Kranken¬
automobil ins städtische Krankenhaus gebracht.

Durchgegangen sind Freitag nachmittag zwei vor
einen Kehrichtabfuhrwagen gespannte Pferde , als
das Fuhrwerk aus einem Anwesen der Rüppurrer -
straße fahren wollte . Der Fuhrknecht wurde vom
Wagen geschleudert, konnte sich aber glücklicherweise
noch mit Händen und Füßen so lange an der Deichsel
und der vorderen Wagenachse festklammern, bis die
Pferde Ecke Rüppurrer - und Winterstraße von zwei
städtischen Arbeitern angehalten wurden . Dadurch
blieb der Fuhrknecht ohne Verletzungen .

Verscheuchter Einbrecher. Freitag abend zwischen
7 und 8 Uhr wollte ein Unbekannter im Schloßbe irk
einen Einbruch verüben , wurde aber gestört und ging
flüchtig. Er verletzte sich , den Blutspuren nach zu
urteilen , durch Einschlagen einer Scheibe
schwer .

Verhaftet wurden : Ein lediger 31 Jahre alter Mol¬
kereigehilfe aus Stramberg , der vom Amtsgericht
Stuttgart wegen Betrugs und Unterschlagung steck¬
brieflich verfolgt wird , ein lediger 24 Jahre alter
Fuhrknecht aus Engen , der in einer Wirtschaft in
der Degenfeldstraße seinem Schlafkollegen ein Paar
Schuhe entwendet hat, ein lediger 33 Jahre alter Tag¬
löhner aus Bulach , wegen Unterschlagung.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—o . Evangelischer Bund . Gibt es zwischen der

evangelischen und katholischen Kirche eine gemeinsame
Weltanschauung ? Das war die Frage , die der Evan¬
gelische Bund dem Redner gestellt hatte, der kürz¬
lich im Friedrichshof in einer gut besuchten Familicn -
zusammenkunft sein Thema durchführte. Um die Ant¬
wort gleich vorweg zu nehmen , der Redner , Dekan
Raupp -Mundingen , beantwortete die Frage mit ei¬
nem runden „Nein " und führte weiter aus : Die
evangelische Kirche steht auf ganz anderen Grund¬
lagen und das evangelische Christentum hat ganz an¬
dere Voraussetzungen als das katholische . Was wir
von Christus und der Kirche halten, was uns die
Schrift ist und wie wir sie auslegen , wie wir die
Religion definieren — das alles ist bei uns Sache der
Freiheit und der inneren individuellen Ueberzeugung ,
nicht des starren Dogmas . Ohne innere Freiheit kein
evangelisches Christentum. Wir verlangen von unse¬
rer Religion nicht , daß sie fertig sei, sondern daß sie
sich immer mehr verinnerliche, vergeistige , daß sie uns
in Glaubensdingen persönliche Freiheit gewähre , daß
sie für Welt und Wissenschaft offen stehe und sich im¬
mer neu mit ihr auseinandersetze, daß sie fähig sei ,
sich mit dem gesamten Geistesleben weiter zu ent¬
wickeln . Von ihren ganz anders gearteten Voraus -
setzungen aus kommt dagegen die katholische Kirche

AallirivisseuschasllicheRundschau.
Von Dr . Albert Neuburger .

(Nachdruck verboten .)
(Die Grundlagen der Lebenserscheinungen und Detail¬
arbeiten. — Zur Physiologie des Klavierspiels . —
3509 Eindrücke pro Minute . — Schreibmaschine und
Kraftverbrauch. — Untersuchungen über den auf¬
rechten Gang . — Anpassung oder Vererbung ? —
Das Observatorium auf dem Mount Wilson . — Ein
Riesenteleskop. — Neues vom Saturn . — Zwei oder

drei Ringe ?)
Die Physiologie hat uns wahrend der letzten Jahr¬

zehnte durch zahlreiche Forschungen Aufklärung über
die meisten Vorgänge unserer Lebenstätigkeit gebracht:
sie hat die Atmung , die Ernährung , unsere Sinne und
noch eine ganze Anzahl weiterer , mit unserem Dasein
eng zusammenhängender Erscheinungen und Vor¬
gänge in den Bereich ihrer Untersuchungen gezogen .
Nachdem sie so, wie man wohl sagen kann, die Grund¬
lagen der Lebenserscheinungen aufgeklärt hat, beginnt
sie sich in immer steigendem Maße einer Art von
Detailarbeit zuzuwenden , indem sie spezielle und nur
von einzelnen ausgeübte Tätigkeiten herausgreift ,
um die bei ihnen sich abspielenden physiologischen
Verhältnisse zu erforschen. Hierdurch wird uns eine
Reihe von interessanten Einblicken in so mancherlei
Gebiete menschlichen Tuns verschafft, über die man
sich bisher eigentlich wenig oder gar keine Gedanken
wachte . Dazu gehören z . B . diejenigen Beschäftigun¬
gen, bei denen eine gewisse Fingerfertigkeit von¬
nöten ist , wie das Klavierspielen und das Schreiben
auf der Schreibmaschine.

Wie von seiten englischer Physiologen kürzlich fest¬
gestellt wurde , stellt das Klavierspielen an die Tätig¬
keit des Gehirns größere Anforderungen , als man
bisher gemeinhin anzunehmen geneigt war . Die
Einnsseindrücke , die dadurch im Gehirn ausgelöst
werden, folgen sich in außerordentlich rascher Reihen¬
folge ; muß doch ein Spieler , der einigermaßen ge¬
läufig spielt, imstande sein, in der Minute nicht weni¬
ger als 1500 Noten zu lesen. Das Notenlesen allein
übermittelt also in dieser kurzen Zeit dem Gehirn
1300 Eindrücke. Um diese Noten zum Gehör zu
bringen, wüsten die Finger des Klavierspielers in
derselben Zeit rund zweitausend Bewegungen ma¬
chen ; und da bekanntlich jede unserer Bewegungen
gleichfalls durch die Tätigkeit des Gehirns aus¬
gelöst wird , so sind hierzu natürlich wieder ebenso-
viele einzelne Gehirnsunktigxen nötig . Wer also Kla¬
vier spielt, dessen Gehirn hat pro Minute die statt¬
liche Zahl von 3500 Einzelmomenten zu verarbeiten
7- eine Tatsache , die die Nervosität so manches
Musikers begreiflich macht!

Ebenso wie mit dem Klavierspielen hat man sich
neuerdings auch mit der Physiologie der Schreib¬

maschine näher befaßt , und es waren vor allem die
beiden englischen Forscher Carpenter und Benedikt ,
die festftellten, welcher Energieverbrauch beim Schrei¬
ben auf der Schreibmaschine stattfindet . Die Ver¬
suche wurden in der bei solchen Energiemessungen
üblichen Weise angestellt : man setzte die Versuchs¬
person in ein allseitig geschlossenes Glasgehäuse , und
dann wurde gemessen, wieviel sie bei ruhigem Lesen
Sauerstoff verbrauchte, und um wieviel dieser Sauer¬
stofsverbrauch beim Schreiben auf der Schreib¬
maschine zunahm . Eine mittelmäßige Schreiberin
schreibt im allgemeinen in der Stunde 1500 bis 1600
Worte : diese Arbeitsleistung erfordert gegenüber dem
ruhigen Lesen einen Mehrverbrauch von zehn bis
dreizehn Gramm Sauerstoff und (was gleichfalls ge¬
messen wurde ) eine Steigerung der Atmungstätigkeit ,
durch die zehn bis vierzehn Gramm Kohlenstoff mehr
oxydiert werden . Aber das alles ist eine so geringe
Steigerung des Energieverbrauches , daß daraus ir¬
gend welche Schlüsse auf schädliche Wirkungen des
Maschinenschreibens nicht gezogen werden konnten.
Im Gegenteil — mußte das „Tippeln " als eine leichte
und gesunde, mit nur geringen Erhöhungen des
Cnergieumsatzes im Körper verbundene Arbeit be¬
zeichnet werden .

Mit einer sehr interessanten entwicklungsgeschicht¬
lichen Frage haben sich Professor Dr . Goldscheider
und Dr . Gerhartz in Berlin beschäftigt, nämlich mit
Untersuchungen über den aufrechten Gang des Men¬
schen : Welchen Einfluß hat diese Art des Gehens
auf die Entwicklung des menschlichen Körpers ausge¬
übt? Die Untersuchungen wurden in der Weise aus¬
geführt , daß man einen Vierfüßler lange Zeit hin¬
durch zwang , aufrecht zu gehen ; denn nur auf diese
Weise konnte das in biologischer Hinsicht so bedeut¬
same Problem studiert werden , welche Veränderungen
der aufrechte Gang gegenüber dem auf vier Füßen
bewirkt. Es wurde also ein Foxterrier dazu abgerich¬
tet, aus den Hinterbeinen zu laufen , und volle vier
Wochen lang mußte er täglich bis zu sieben Stunden
in dieser Haltung spazieren gehen . Dann wurde er
getötet und untersucht. An seinen verschiedenen Or¬
ganen konnten die verschiedenartigsten Veränderungen
festgestellt werden , die aber in biologischer Hinsicht
weniger wichtig sind, als die Veränderungen , die die
Muskulatur erlitten hatte . Bei den Vierfüßlern , vor
allem beim Hund , sind diö Streckmuskeln ebenso
schwer , wie die Beugemuskeln . Beim Menschen hin¬
gegen find an den unteren Extremitäten die Streck¬
muskeln stärker als die Beugemuskeln . Bei dem zu
den Versuchen benutzten Hund ergab sich das gleiche
Verhältnis : auch bei ihm überwogen die Streck¬
muskeln . Daraus folgt , daß der Mensch nicht durch
die Eigenart seiner Muskulatur gezwungen worden
ist, aufrecht zu gehen , sondern daß er sich aus ande¬
ren Gründen den aufrechten Gang angewöhnt hat,
und daß sich dann seine Muskulatur dieser Art des

Gehens anpaßte . Man muß danach die Entwicklung
der menschlichen Muskulatur als einen Anpassungs¬
vorgang ansehen.

Das gleiche gilt für die Gestaltung seiner Wirbel¬
säule, die ihre eigenartige Biegung lediglich durch
eine zur Herstellung des beim aufrechten Gang nöti¬
gen Gleichgewichts vorgenommene unwillkürliche Zu¬
rückbeugung des Oberkörpers erhalten hat. Im Ge¬
gensatz zur Gestaltung der Muskeln und der Wirbel¬
säule ist die des Brustkorbs , des Beckens und der
Knochen der Extremitäten nicht durch Anpassung er¬
worben worden . Hier scheint, wie sich aus den Ver¬
suchen von Goldscheider und Gerhartz folgern läßt ,
wahrscheinlich reine Vererbung vorzuliegen , wenn
man nicht gewisse Wachstumsgesetze annehmen will ,
die sich mechanisch nicht erklären lassen . Die Verän¬
derungen der inneren Organe hingegen beruhen wie¬
der auf mechanischer Einwirkung , also auf Anpassung ,
und werden durch die größeren Anstrengungen be¬
dingt , die der aufrechte Gang an sie, besonders an
das Herz stell « das durch ihn eine bedeutende Ver¬
größerung erleidet.

Ob diese Untersuchungen wirklich als voller Be¬
weis für die aus ihnen gezogenen Schlüsse gelten
können, mag dahingestellt bleiben . Jedenfalls bil-
den sie einen interessanten Beitrag zur Erforschung
eines hochbedeutsamen entwicklungsgeschichtlichen Pro¬
zesses.

Die Vorgänge auf der Sonnenoberfläche haben in
neuerer Zeit um so mehr Aufsehen erregt , als man
ihren Zusammenhang mit gewissen magnetischen Er¬
scheinungen auf der Erde , sowie mit dem Auftreten
der Nordlichter erkannte. Es hat sich jedoch die Not¬
wendigkeit herausgestellt , über den Einfluß gewisser
auf der Sonnenoberfläche sich abspielenden Vorgänge
aus unsere . Erde noch weitere , eingehendere Unter¬
suchungen anzustellen . Zu diesem Zwecke wird ge¬
genwärtig auf dem Mount Wilson in Californien
ein besonderes Observatorium gebaut , das ausschließ¬
lich zur Beobachtung der Sonne dienen soll. Dieses
Observatorium wird mit einem ganz neuen und in-
bczug auf seine Größe und Lichtstärke alles bisher
dagewesene übertreffenden Teleskop ausgestattet .
Welche Dimensionen dieses gegenwärtig in Arbeit
befindliche Fernrohr haben wird , läßt sich schon aus
den bis jetzt vorgenommenen Vorarbeiten erkennen .
Zunächst wurde ein Turm von 50 Meter Höhe er¬
richtet , auf dem der riesige Spiegelapparat Aufstel¬
lung gefunden hat, der dazu bestimmt ist, die Sonnen¬
strahlen in das Teleskop hineinzuwersen . Der Haupt¬
spiegel dieser Vorrichtung hat einen Durchmesser von
nicht weniger als zweieinhalb Metern . Zur Vor¬
nahme von Untersuchungen über die Bestandteile
der Sonnenatmosphäre wird ein besonderer , mit die¬
sem Teleskop verbundener Spektralapparat ' her¬
gestellt, der in einem in die Erde geführten Schacht

von nicht weniger als 25 Meter Länge Ausstellung
suchet . Das Teleskop selbst erhält riesige Linsen von
gleichfalls zweieinhalb Meter Durchmesser, die gegen¬
wärtig in der berühmten Glasschleiferei von Saint
Gobain bei Paris geschliffen werden . Es ist sicher ,
daß uns dieses mit den größten und besten Instru¬
menten ausgerüstete Observatorium eine Anzahl
neuer wertvoller Kenntnisse über die Sonne , die
Spenderin des Lichtes und Lebens , vermitteln wird ,
Kenntnisse, die mit den bisherigen Einrichtungen zu
erlangen nicht möglich war .

Eine Quelle ständiger Rätsel stellen die so gründlich
und so vielfach beobachteten Planeten dar . Der
Widerstreit der Meinungen über sie und ihre Be¬
schaffenheit will nicht zur Ruhe kommen. Noch vor
kurzem stritt man sich über den Mars herum , und
noch immer ist trotz aller Diskussion das Rätsel seiner
Kanäle nicht gelöst. Aehnlich scheint es mit Saturn
gehen zu sollen. Dieser Planet unterscheidet sich be¬
kanntlich von den übrigen ganz besonders dadurch,
daß er mit einem Ringe versehen ist , der bereits
kurz nach der Erfindung des Fernrohrs , im Jahre
1610 , durch Galilei zum ersten Male gesehen wurde .
Der Satumring ist jedoch kein einheitliches Gebilde ,
sondern besteht aus zwei Ringen , die ineinander lie¬
gen . Vor kurzem haben indes die beiden französischen
Astronomen Fournier und Iarry - Desloges behauptet ,
daß am Saturn noch ein dritter Ring vorhanden sei ,
der um den äußeren Ring herumliegt und eine
schwach bläuliche Farbe aufweist . Und — wie bei den
Kanälen des Mars , so ging es auch hier ! Als diese
von Schiaparelli entdeckt worden waren , da vermoch¬
ten sie die anderen Astronomen nicht zu sehen, und
ebenso vermochte auch bei dem dritten Ringe des
Saturn zunächst niemand seine Anwesenheit zu be¬
stätigen . Hin und her ging der Widerstreit der Mei¬
nungen , und es bildeten sich zwei große Gruppen
von Astronomen : die einen glaubten an den Ring ,
die anderen wieder nicht . Mit diesem scheint es aber
allerneuesten Forschungen zufolge doch seine Richtig¬
keit zu haben. Der Astronom Dr . Jonckheere hat
nunmehr aus der Sternwarte zu Lille den strittigen
Ring an mehreren Abenden hintereinander wahr¬
genommen und genaue Aufzeichnungen über ihn ge¬
macht. Der Ring muß also doch wohl vorhanden
sein , und es scheint , daß seine Sichtbarkeit von den
aus der Erde herrschenden atmosphärischen Verhält¬
nissen sehr beeinflußt wird, und ein ganz bestimmter
Feuchtigkeitsgehalt der Lust, insbesondere der oberen
Luftschichten, eine große Staubfreiheit usw . nötig ist,wenn man ihn sehen will . Seine Sichtbarkeit ist mit
anderen Worten eine Art von Glückssache , und nur
derjenige vermag ihn zu erblicken , der für seine
Beobachtungen gerade den richtigen Augenblick wählt .
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zu der Behauptung absoluter Vollkommenheit , Fertig¬
keit und Abgeschlossenheit (Modernisteneid ) . Nie hat
sie das geringste Zugeständnis an die evangelische
Christenheit gemacht. Nie hat der Papst von ge¬
meinschaftlicher Weltanschauung mit dem Protestantis¬
mus, im Gegenteil diesen als die Vorfrucht des Acheis¬
mus und die Reformatoren als Menschen, deren Gott
der Bauch gewesen sei, beschimpft. Das Gerede von
der gemeinsamen Weltanschauung ist eine von der
Politik erfundene Phrase . — Dies war der Haupt¬
inhalt des Vortrags , der von der Versammlung mit
lebhaftem Beifall ausgenommen wurde . — Den
musikalischen Teil hatten in dankenswerter Weise die
Damen Fräulein Honsel und Amend mit einigen
reizenden Liedern und Duetten und Ing . Morlock
mit einem prächtigen Violinsolo übernommen . Der
Abend wurde eingeleitet und mit Dankesworten für
die Mitwirkenden geschlossen von dem Vorsitzenden
des Ortsvereins , Stadtpfarrer Schilling .

o . Deutsche Lolouialgesellschaft . Abteilung Karls¬
ruhe. Der am Montag abend im großen Museums¬
saal stattfindende zweite diesjährige Winteroor -
trag der hiesigen Abteilung der Deutschen Kolonial -
gesellschast behandelt die Ergebnisse einer Forschungs¬
reise, die der Vortragende , Dr . A. Berger aus
Kassel, in den Jahren 1908. 09 mit zwei Freunden
durch Englisch-Ost - Afrika, Uganda und die Lado -
Cnklave des Kongostaates gemacht hat zur Erfor¬
schung des dortigen Tierlebens und des Photo-
graphierens wilder Tiere in Freiheit. Der Bortrag
ist . Aus Afrikas Wildkammern " betitelt und wird
durch über 100 farbige Lichtbilder illustriert , sämt¬
lich nach eigenen Aufnahmen des Verfassers , die sich
den berühmten Blitzlichtaufnahmen des Professors
Schilling kühn an die Seite stellen dürfen . Dem
Redner wird eine flotte und lebendige Vortragsweise
nachgerühmt .

—v . Deutscher Verein für Vokkshygieue (Ortsgruppe
Karlsruhe ) . Am Donnerstag, 16 . Februar ds . Js .
abends halb S Uhr, wird im großen Rathaussaale
hier Spezialarzt Dr . Schwab hier über . Hygiene
der Haut" sprechen. Des weiteren verweisen wir
auf die Anzeige in diesem Blatte.

Standesbvch -AuszSge .
Eheschließungen : 11 . Febr. : Benjamin Meister

von Lohne, Schuhmacher hier, mit Luise Dehm von
Wöschbach; Wilh . W j st von Hirschlanden, Bahn¬
arbeiter hier , mit Sofie Schreiweis von Rosen¬
berg .

Geburten : 7. Febr.: Alfred Hugo , Vater Erwin
Lumpp , Kaufmann . — 8. Febr . : Lina , Vater Emil
Ziegler , Bremser : Frieda Dorothea , Vater Alois
Matzunsky , Schneider : Frieda Katharina , Vater
Otto Schlick , Reisender . — S. Febr. : Christina
Sofia Antonia , Vater Aug. Sauter , Lackier: Karl
Eduard , Vater Karl Schmitt , Schlosser.

Todesfälle: 10. Febr . : Konstantin von Cancrin ,
Privatier, Ehemann , alt 64 Jahre; Albert Schäff¬
ler , Kaufmann , Ehemann , alt 52 Jahre : Fanny
Hergt , alt 73 Jahre , Witwe des prakt. Arztes
Franz Hergt : Viktoria Schneider , ohne Gewerbe ,
ledig, all 21 Jahre: Willi, alt 1 Monat 22 Tage.
Vater Emil Schweikle , Ausläufer; Karl, all 16
Jahre, Vater Friedr . Scheffel , Gasarbeiter. —
11 . Febr . : Elisabeth Krautwasser , alt 64 Jahre,
Witwe des Landwirts Jak. Krautwasser : Juliane
Holzer , alt 5? Jahre , Witwe des Schlossers Ri¬
chard Holzer.

Beerdigungszeft und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Sonntag , den 12. Februar 1911 .
12 Uhr : Albert Schäffler , Kaufmann, Krieg »
strafte 18, S. Stock, Feuerbestattung . — )L1 Uhr:
Adam Schwinn , Kaufmann , Zähringerstraße 74,
3. Stock. — )H2 Uhr: Karl Friedr . Scheffel ,
Schlosserlehrling , Gerwigstraße 56, Hinterhaus, 1 . St .
— 4 Uhr : Viktoria Schneider , ohne Berus, Rudolf-
ftraße 20, 4 . Stock.

Handel und Verkehr.
Sörseurvsche .

(Eigener Bericht .)
Die am letzten Samstag einsetzende feste Ten¬

denz für die Aktien der spekulcüiv Eisen - und
Bergwerkswerte gaben dem Gesamtbild der
Börse ein freundliches Aussehen . Im allgemei¬
nen konnten sich die Kurse auch während der ab¬
gelaufenen Woche behaupten . Insbesondere wa¬
ren es aus dem Montanmarkte die Aktien
von Harpener , Gelsenkirchen, Laurahütte , Rom¬
bacherhütte, Rheinisches Stahlwerk , Bochumer
Guß , Phönix Bergbau und Oberschlefische Eifen -
bahnbedarf , die prozentweise von der günstigen
Stimmung profitieren konnten. Die gute Ten¬
denz auf dem Montanmarkte übertrug sich auch
zum großen Teile auf die anderen Marktgebiete ,
da zudem die Furcht vor der Pestgefahr die Kurse
nicht mehr so unter Druck halten konnte, wie in
der Vorwoche. Am Kassenmarkte waren
es speziell Vogtländer Maschinen, die wesentlich
avancieren konnten.

Auch die Aktien der Schiffahrts¬
werte , wie Lloyd und Hapag , konnten gegen
Ende der Woche sich von ihren erlittenen Kurs¬
einbußen wieder erholen . Am Transport¬
markte waren es in erster Reihe wieder Ca-
nada Pacific Shares , die prozentweise höher no¬
tierten ; es liefen unbestätigte Gerüchte, daß die
Neuyork und Ontariobahn dem Canadasystem
angegliedert werden sollen.

In Warschau Wiener Eisenbahn entwickelte
sich eine wilde Spekulation , bald nach oben, bald
nach unten . Von Fahrrad - Aktien waren
es wiederum Adler , Kleyer , die bis 476 A
emporschnellen konnten. Auf dem Gebiete des
Bankenmarktes war es zeitweise sehr
ruhig und unbelebt . Elektrische Werte ,
die zu Anfang der Woche eine feste Tendenz zu
verzeichnen hatten , mußten im Laufe derselben
nachgeben, da der scharfe Baissevorstoß gegen die
Aktien von Felten u . Guilleaume die
letzteren stark im Kurse zurückwarf. Es verlau¬
tete , daß die Felten u. Guilleaume -Gesellschaft
an einem italienischen Werk einen großen Ver¬
lust erleide und die Dividende daher nicht nur
nickst höher wie im Vorjahre (6 A ) , sondern mög¬
licherweise 1 A geringer ausfallen könnte. Im
Interesse des Publikums wäre natürlich sehr zu
begrüßen , wenn von seiten der Verwaltung bal¬
digst Aufklärung über die Lage geschaffen würde .

Sehr flau lag der Minenmarkt , da die
Ausbeuten für den Monat Januar nickst befrie¬
digten . Auch die angekündigte Emission von
1 200 000 st neuen second. pref. Shares der Gold -
sields Co . rief einen ungünstigen Eindruck her¬
vor und beeinflußte den ganzen Minenmarkt .
Gegen Ende der Woche wurden jedoch von Paris
wieder etwas festere Kurse gemeldet . Der Ame¬
rikaner Markt verkehrte in sehr fester Haltung .

Non heimischen Werten wären es die Aktien
der Karlsruher Maschinenbau , welche
in der vorigen Woche so stark im Kurse gefallen
waren , die in dieser Woche ziemlich begehrt wur¬
den und 187 notieren . Desgleichen konnten
Deutsche Waffen die in der letzten Woche
erlittene Kurseinbuße wieder ausholen und stehen
373 ?L ; man schätzt die Dividende auf 24 A .
Gaggenauer Eisen gingen auf 100 A ,
während Sinner etwas im Kurse nachgeben
mußten und 233 58 notieren . Sehr fest lagen
auch Holzverkohlungen Kon st an z , da
starke Nachfrage vorhanden war und 278 A no¬
tieren , während Badische Anilin einige
Prozent verloren . Zuckerfabrik Wag¬
häusel lagen beinahe unverändert , während
B ad e n ia W ei n he i m auf 206 A fielen und
Gritzner-Maschinen bis 260 X 58 stiegen.

Ferner waren Dynamit Trust Shares höher,
ebenso stiegen Gummi Peter -Akt . auf 337 >8 A
und Kunstseide-Akt . auf 12918 58 .

Der Privatdiskont konnte sich infolge der vor¬
genommenen Diskontermähigungen der Reichs¬
bank weiter verbilligen .

Im Laufe der Woche werden 75 Millionen
4 58 kge neue Hamburger zum Kurse von 101 )8 58
und 50 Millionen 45Lige neue Bayern zum
Kurse von 1015 - 58 zur Zeichnung aufgelegt .

Terminkalender .
Montag , Len 13. Februar 1911.

I '-IO Uhr : Grotzb . Notariat Vlll , ZwangsVersteigening
des Hauses Kroncnstr. 52 in den Diensträumcn
Adlerstrake 25 . Hof, Seitenbau .

9 Uhr : Grotzh . Hofforst- und Jagdamt . Brennhol,zver-
steigernng. Zusammenkunft im Pmkhaus ,
Friedrichstaler Allee.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandiokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher, Zwangs » Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinst »aße 23.

2 Uhr: Rin Iler , Gerichtsvollzieher, ZwangS -Ver-
stcigernng im Pfandlokat Sleinstraße 23.

Geldmarkt.
Volii , SUbon un «i Ssi »k » o1oi >

vom 11 . k'obruar 1911.

dlüvr-Oukaton . psr 8t.
Srivt a

9,s<-
Li»8>. Lovsreisns . . . . » n 20.4« 20.4:
-0 d'ranos-Ltüvirg . . . . , v 16.22 16.18
20 60 . tiaid « . . . . « » — —
Ost-torr. ü. 8 8t . . » 16.20 16.»»

cko. Lr . 20 8t . . , 17- 16.po
Oolä-voUar « . . . . . per voll . 4 .2" 4 .1«
dl «us Kuss. Llolck . . per 100 kbl . — 216
Oolä al m»roo . . . . pvr Kilo 28M 27M
6 »nr koin koksiäogolä . . , « 2804 —
kovlidalt xes 8ilb«r . . . » , 72.7» 70.70
L-Lsriftkivisotls diotsn

( voll . 5— 1000) per voll . 4-» -/.
(voll . 1—2) por voll . — 4 .»«

^
6olg . Ikotsn . . . . por kr». 100 80.« 80.<8
knxl . kotsn . . . . per I-str . 1
kianrös . dkoton . . per kr« . IM

20.«s 20.1«
81 . .S 81 .18

liollänä . Koten . . per ü. 100 169. » 169.25
Italien . Koten . . . per I->r« IM 80LL 80 .75
Ovstsr .-Oup . Koten . per kr . IM 85 .so 85.20
kussisode Koten, Oeosso

per Kübel IM
äo . (1 unä 3 kbl .) p . kbl . IM — —

Lodvoir . Koten . . per kr». IM 81 .05 80.S5

Warenmarkt .
Durlach , 11 . Febr. (Sch w cinemarkt .) Befahren

mit 40 Lauferschwei
'nen, 209 Ferkclschweinen . Ve >kauft

wurden 40 Läuferschweine , 209 Ferkelschweine . Preis
per Paar Läufe , schwcine 35—70 Ferkelschweine 14 bis
28 ^ Geschäftsgang gut.

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handels rech tlichesLieferungsgeschäst .)

Die Preise verlieben fick pro 1000
Freitag , den 10. Februar t911>

Weizen : März 212 6 . Mai 2l2 8 .
Sonkurse .

* Karlsruhe , 11 . Febr . Amtsgericht Konstanz :
Wirt Jaüne Garbo , zur „ Spanischen Weinstube" ,
Konstanz; Prüsimgstermi » am 7 . März , vonnittagS
9 Uhr. — Ka' lonnagefabrikant Ferdinand Mayer in
.Konstanz ; Prüfungstcrinin am 22. März , vorinittags
9 Uh ».

Lanüwirlschast .
Tlachweisungen über den Stand der Maul¬

und Klauenseuche in Süddeutschland ,
am 31 . Januar 1911 . Baden . Kreis Kon¬
stanz : Amtsbezirk Dillingen : 2 Gemeinden ,
8 Gehöfte . — Kreis Freiburg: Amtsbezirke Lörrach:
2, 2 ; Schopfheim : 1 , 1 . — Kreis Mannheim: Amts¬
bezirk Heidelberg : 2, 2 . — Bayern . Regierungs¬
bezirk Pfalz : Amtsbezirke : Bergzabern 1, 2 ; Franken¬
thal 1, 1 ; Kaiserslautern 1, 1 : Ludwigshafen a. Rh .
1 , 1 : Speyer 1. 2. — Elsaß - Lothringen .
Kreis Unterelsaß : Amtsbezirke : Straßburg 7, 50;
Hagenau 1 , 5; Zabern 1 , 1 . — Kreis Oberelsaff:
Amtsbezirke : Mülhausen 1, 1 : Thann 1, 1 . — Kreis
Lothringen : Amtsbezirke : Metz Stadt 1, 1 ; Dieden -
hofen Ost 1 , 1 : Diedenhofen West 1, 2. — Hessen .
Provinz Starkenburg: Kreis Groß-Gerau 1, 23 . —
Provinz Rheinhessen : Kreise Mainz 3, 14 ; Worms
1, 10 . — Württemberg . Neckarkreis: Ober¬
ämter : Leonberg 1 , 4 ; Ludwigsburg 1 , 1 ; Reckar-
sulm 1 , 1 ; Stuttgart 2, 5 : Waiblingen 1, 2 . —
Schwarzwaldkreis : Oberämter : Nürtingen 1 ; Rott¬
weil 1 , 2 ; Tübingen 1 , 1. — Jagstkreis : »vberämter :
Gmünd 1 , 1 ; Schorndorf 2, 2 . — Donaukreis :
Oberämter : Blaubeuren 2, 3 ; Geislingen 4, 10 ;
Göppingen 4, 9 ; Kirchheim 3 , 3.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen .)

Sonntag » de» 12 . Februar .
Apollo -Theater . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Colosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung,
lkesidenz Theater . Vorstellung.
K aiser-V inematograph . Vorstellung.
Union Kincmatograph . Vorstellung,
»veir -ttinemotoaraph . Vorstellung.
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Uaizer-Pauorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 0 Ubr abends.
Cafä Bauer . 9—1 Uhr abends Konzert .
Cafs Windsor . 4—12 Uhr Konzert .
Münchener Biirgerbräu . 4 —12 Uhr Konzert .
Festhalle . 4 Uhr Boettge-Konzert.
Museumssaal , st-8 Uhr Hartung-Konzert .
Zu »« Land. Konzert von 4— 11 Uhr .
Restaurant Gras Zeppelin . 4— 11 Uhr Konzert.
Neuer Kaiserhof . Konzert. Anfang 4 Uhr.
Kühler Krug. 4 — 8 Uhr Starkbiersest.
Turngemeinde . Vorm . Spielriege , Engländerplatzbezn».

-zeniraltnlnhalle .
Miinnertnruverein . Vorm . Turnspiele. Exerzierplatz .

7 uh» Emnachissaal . Kostümfest .
Karnevalgefellschast der Südstadt . 4 Uhr Saal -

buu Segler . Dame, sitzung.
Rathaussaal . st«9 Uhr Vortrag von vr . meä . Sexauer»

Godesberg a. Rh.
Liederhallr . Familienabend im Vereinslokal , abends

8 Ubr.
St . JosefShaus . Theateraufführung, abends 6 Uhr.
St . FranziskuShaus , Grenzstraße7. 5 Uhr Wohl-

tättgkets An führimg.
Evang . Mänuerverei « der Altstadt . 8 Uhr im

Gvang . Vercmshaus , Adlcrstr. 23. HanS Sachs-
Abeiid.

Karlsruher Fußballperei « . Von 1 Ubr ab Wett¬
spiele .

Fußballklub „Phönix ". Von 1 Uhr ab Ligaspiel.

Vom Vetter.
Wetterbericht des ZentralburrauS für Meteoro¬

logie nnd Hydrographie vom 11 . Februar 19l1.
Die gestern bei Island erschienene Depression ist

ostwärts weitergezogen : sie ist wesentlich flacher ge-
worden , doch hat sie weit nach Süden hin in das
Ostseegebiet und noch Nordfrankreich Ausläufer ent¬
sendet. Hoher Druck lagert heute über dem Nordosten
und dem Süden Europas. In Frankreich regnet es,
in Deutschland ist aber kein eigentlicher Witterungs¬
umschlag eingetreten : es hat nur die Bewölkung
etwas zu- und im Westen und im Süden hat der
Frost abgenommen. Eine weitere Beeinflussung der
Depression wird wohl nicht eintreten ; es ist deshalb
leicht bewölktes und meist trockenes Wetter mit leich¬
tem Frost zu erwarten .

Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Febr.
Var»- «Hs»!. Sulch« Omd
»« »« v S«»t. l» Vr»z.

10 . N . 9U. ^ 754,6 -2,5 3 .1 80 Stille « olkenl.
11 . M . 7U . P
11.Mit.2U.^

754 .5 - 3.3 3 .2 89 SW . bewölk
753,7 8.5 5,2 63 f,

Höchste Temperatur am 10. Februar : 1,4 ; niedrigste in
der daranffolgcnden Nacht: -4,6. Niederschlagsmenge
des 10. Fctruar: 0,0 mm.

Wasserstand des RhcnrS vom 11 .Februar früh;
Scliustcrinsel 75 . gefallen 5 , Kehl 180 gefallen -z

Maxau 295 , gefallen 4 , Mannheim 221 ,
6 om.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 11 . Februar, 8 Ubr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Lberm .
^

Eelliu« Windrichtung
unv Starke Wetter

Borkum . . 763 — 2 S 1 dunstig
Hamburg . . 764 — 4 OsO 2 heiter
Swinemünde — — — —
Memel . . . 766 — 5 SSO 3 Schneefall
Hannover . . 765 — 3 S 2 halbbedeckt
Berlin . . . 765 — 5 SW 1 bedeckt
Dresden . . 766 — 5 SO 1 dunstig
Breslau . . 767 — 6 OSO 1 Nebel
Metz . . . 766 0 SSO 2 heiter
Franksurt (M .) 765 — 3 SW 3 Nebel
Karlsruhe (B.) 767 — 2 SW 2 wolkig
München . . 769 — 2 SW 2 halbbedeckt
Zugspitze . . 529 — 11 WSW 3 halbbedeckt
Sciily . . . 767 -st 6 Sk - heiter
Aberdeen . . 764 0 WNW 3 wolkenlos
Ile d'Aix . . — — -_
Paris . . . 765 -st 2 S 2 Regen
Vliffingen . 763 -b 2 SSW 2 dunstig
Helder . . . 762 — 2 S 1 Nebel
Thorsbavn . 757 3 WSW1 wolkig
Eeydlsfjord . 750 -st 1 W 4 bedeckt
Chrütiansund 760 -st 3 -- W 1 wolkig
Skagen . . 765 -i- 1 SW 1 bedeckt
Kopenhagen . 766 0 OSO 2 bedeckt
Stockholm . 76k — 2 OSO 3 Schneefall
Haparanda . 767 — 10 S4 Schneesall
Archangel . . 774 — 2b SO 2 bedeckt
Petersburg . 772 — 14 SO 1 Schneefall
Riga . . . 769 — 16 S 1 wolkenlos
Warschau . . 767 — 8 Stille wolkenlos
Wien . . . 768 — 8 Stille Nebel
Roin . . . 772 -st 2 N 3 bedeckt
Florenz . . 77t 2 W1 bedeckt
tzagliari . . 768 -st 10 SO 4 halbbedeckt
Bnudisi . . 77l -st 1 WNW 4 heiter

bedecktTriest . . . 772 0 Stillr
Lugano . . 771 — 4 NW 1 bedeckt
Riza . . . 770 -st 4 Stille bedeckt
Biarritz . . 766 -st S SO 3 bedeckt
Coruna . . 766 -st 9 NO 3 bedeckt
Horta (Azoren ) 766 -st 15 W 4 bedeckt
SäntiS . . 562 — 10 WSW 6 Nebel

Mit AuSnahinc von Zugspitze und Siinlis sind die
Barometerstände ans den Meeresspiegel reduziert .

Grotzh. Hoslheater zu Karlsruhe.
Sonntag, den 12. Februar 1911.

SS . AbonnemeiltS-Vorsteklmig Ser Abteil « M
zgrane Absnuementskartem.

Margarete.
Große Oper in fünf Akten . Text nach dem Französischen

des Jules Barbier und Michel Carrö .
Musik von CH . Gounod .

Musikalische Leitung: Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Faust . ^
Mephistopheles . Hans Keller.
Valentin . . . . . . . . . . Jan van Gorkdm .
Margarete , Palertins Schwester . **)
MarcheSchwerdtlein , derenNachbarin Christ . Friedlcin.
Sirbel 1 / Gisella Tercs .
Brander - Studenten . ^ M . Bodcnmllller.

Studenten . Bürger. Soldaten- Landsknechte . Ein
Hausierer. Ein Bettler. Musikanten. Volk. Kamleiüe.
Wirte und Kellner. Erscheinungen im Zanbervalaste der
Mephistopheles. Cleopatra. Lais und Helena mit ihren

Frauen, Gefolge und Sklaven .
Vockommendes Ballet , arrangiert v . P . Allegri -Bayz .
In , 2. Aste : Walzer , getanzt von dein Balletkorps.
Im 5 . Aste : Bacchanale , getanzt von Olga Leger,
Mina Roth , Anny ElsenbanS, Bertha Größer, Johanna

Sichert und dem Balletkorps.
*) Faust : Otto Wolf vom Hoftheater in München

als Gast . ,**) Margarete : Hanna vonGranfeltvomHof - und
Nakionaltheater in Mannheim als Gast.

Große Pause nach dem dritten Akte.
Textbücher sind an der Vorverkaussstelle sowie an

der Tages - und Abendkasse zu haben.
Anfang : str? Uhr . Ende: ",»10 Uhr.

.Kasse-Eröffmina 6 Ubr.
Ter freie Ein 'rit und die Vergünstigungen der Schule «

sind siir hcnte vollständig aufgehoben.
Preise de» Plätze : Balkon: i riai. 6.—

- perr' id : I. Abt. 4 50 m
'
w.

Ltteraiur.
Eingänge .

Das Eigenheim des Mittelstandes . Ratgeber für
Bau oder Kauf eines eigenen Hauses mit Garten . Mit
über 350 Ansichten und Grundrissen von Einfamilien -
und Doppelhäusern nebst Angabe der Baukosten.
Preis 3 «st, gebunden 4 -st (Porto 30 ^ ) . West¬
deutsche Verlagsgesellschast m . b . H . in Wiesbaden 35 .

Die Hilfe. Wochenschrift für Politik, Literatur und
Kunst . Herausgegeben von Friedrich Naumann ,
M. d. R. Einzelpreis 20 Pfennig. — Aus dem Inhalt
der Nr. 6 vom 9 . Februar 1911 : Fr . Naumann: Paiü
Singer : Walter Oppermann : Die Ausgaben des künf¬
tigen Theatergesetzes : Gottfried Traub : Skizzen .
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Msikg im 8rO. KnserskiGbiilett.
Origiualhandzeichnungen von HauS Ca «o» (tStiq in Karlsruhe 1860

1869 ) , Reproduktionen nach Gemälden von Wilhelm Leibt , Wilh .
Azbner , Beuerbach . Max Liebermanu , Hans Thoma (farbige
! ^ süren) . Malier Crane idesgl.), sowie Radieruuaen nach de selben oo»
^ xocring -Bcrlin . Qriginalradierungeu von Wilh . Leibl , Frank

Richard MüUer -Tresdeu und Rudolf Jettmar -Wien .

Großh . Galeriedirektio «.

V?ilkelm Imdnei ' ?tu55tellung
veranstaltet vom 8s «lls«ken Kunrtvereln
ru KNst1.Lfr(Me , ffebmai - 1911 .

ll-ilieres surek «len Vsrksdrsvereln . n

Wein -Versteigerung .
Die Erben der WeinHandlung Jakob Weiß, gegr . 1820. Karlsruhe .

Lroaeastrahe 36. beauftragen den Unterzeichneten wegen Ablebens des
Inhabers der Firma und Erlöschen derselben, mit der Versteigerung der
noch vorhandenen Weinvorräte .

Jur Versteigerung kommen 9000—10 OVO Liter reine Weine, ins¬
besondere Durbacher, Clevner und Weißherbst (eigenes Gewächs), Mark¬
gräfler und Pfälzer , am

Montag , den 20. Februar l. I ., vormittags S Uhr beginnend »
tzn Kontor der Firma , kronenstrahe 38. hier.

Das Ausgebot erfolgt in Gebinden von SO Liter oder SO Flaschen an .
Der Restbestand von Schaumweinen wird in einzelnen Flaschen ab¬

gegeben .
Proben sind am Tage der Versteigerung aufgestellt.
Kaufliebhaber werden höflichst eingeladen.
Karlsruhe, den 10 . Februar 1911.

_ Eduard Koch, Ortsrichter.^Zwangs -Versteigerung .
hä > 11 « «» «rtt , IS . kednusi » ISII , I>» «rkn,i11e >ga 2 Ulli »,

werde ich im Pfandlokal Steinstraffe LS hier gegen bare Zahlung
im Bollstreckuugswege öffentlich versteigern :

25 Paar Gummischuhe für Herren , 50 Paar Gummi¬
schuhe für Dame «, 14 Paar Gummischuhe für Sinder .
15 Paar Gummischuhe ohne Absätze (Russisches Fabrikat ),
S1 Stück GuwmiplatttN ohne Einlage , 12 Stück Gummi -
platten mit Messingeinlage , 84 Silo Wasserstandsgläser ,
2 <>4 Jrrigatorgarnituren , 5V Kilo Asbestpackung , 15 Kilo
Filz , 15 Meter Segeltuch , SV Kilo Ri meusett ( Stangen ) ,
17 Bände Brockhaus Konvcrfationsllxikon » IS Luftringe
von Gummi , 28 Baderollen » 1 Baderieselapparat .

DM " Die Versteigerung findet statt .
Die Schuhe kommen nach S Uhr zum Ausgebot .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1S11 .

noveimc
5s»iwc « k»i

PKIVüI u . Kl .ü88Lst . kmM mul fridutnlie xztir .

ScNl.,12 86N00 l. ^ 'E ^ F

Frölielschrr Kindergarten -
Milhelmstratze 39 .

Junge Mädchen können sich als Kindergärtnerin
ausbilden ; ebendaselbst kann sich ein Fräulein unentgeltlich
ausbilden .

A. Mick , Vorftchmn.

Liede, Gerichtsvollzieher.
Versteigerung .

Am Freitag , den 17 . Februar 1S11 , vormittag » 10 Uhr ,
werde ich in meinem Geschäftszimmer , Karlstraffe 88 , 2. Srock hier , zur
Konkursmasse Wolf L Heinz gehörend, gegen bare Zahlung öffentlich meist¬
bietend versteigern :

1. 3 Kautionen im Gesamtbetrag von Mk. 1663 .89, hinterlegt in
bar und Werlpäpierrn, snr 'dse aus dem bi 'reffenden Liesermrgs -
ver trägenentstehenden Verpflichtungen und rückzahlbar zu verschiedenen
Termine» bis spätestens Ende Mai 1913 ;

2. 1 fcstgestellte Konkursforderung in Höhe von Mk. 5695 .82,
Dividende ca .

Die näheren Bedingungen und Unterlagen können in den üblichen
Geschästsstunden bei mir eingesehen werden.

Karlsruhe, den 9. Februar 1911 .
Ter Verwalter: Carl Nagel .

Bauplatz-Versteigerung.
Das Großh . Domänenamt Karlsruhe wird am

Freitag, den 17. Februar d. Js .. vormittags 10 Uhr,
aus seinem Büro b Bauplätze im Croßherrenfeld und zwar 5 an der
Dort- und Weltzienstraße und eine » Eckplatz zwischen Uhlanü- und Wein¬
brennerstraße öffentlich versteigern.
_ Nähere Auskunft erteilt das Domänenamt, Schloßplatz Nr . 6, I.

Fahrnis-Versteigerung .
Dienstag, den 14. Februar , uachmitkags 2 llhr . werden im Auktions¬

lokal, Zähringerstraße 29, gegen bar öffentlich versteigert:
1 schöner Chiffonniere, 1 Buffet, 2 Sofas , 1 Bank, eichen, mit

Schubladen, 1 Waschkommode zum Zuklappen, 2 Spiegel in Gold¬
rahmen , verschied . Bilder, 1 schönes Küchenbuffet , 1 Bettstelle mit
Rost und Polster , Dezimal- , Tafel - und Küchenwage, 2 Schreibpulle
für aus Tisch«, 1 eich. Krautständer , Porzellanbüchsen für Konditoren,
Vogelkäfige , Gesangskästen, Zuglampe , Bain -marie, Christofle-Kaffee -
und Milchkanne, Galerien , gute Damenkleider, Capes, Frackanzüge,
Ueberzieher, Zylinder und Chapeau claque-Hüte rc., 1 Schausenster-
stor , 6 Meter breit, mit 3 Meter Auslage, 1 komplette Badeeinrich¬
tung, Ssfavorlagen , 1 gute Scheibenbüchse , Damen-Pelzkragen, sowie
eine große Maskengarderobe für Herren und Dame».
Liebhaber ladet ein

I . Hischmami seil., Auktionator .
Telephon 2985.

Emg . MMmrck her WM
( Hof -, Mittel - «nd Oftpfarrei ) .

Sonntag , den 12 . Februar , abends 8 llhr , im großen Saale des
Evang . VereinShanses . Adlerstraffe 23 :

Hans Sachs-Abend.
Vortrag über den großen deutschen Meister mit Einfügung von Ge¬

dichten. Mnffkstücke« und dramatischen Aufführungen . Wirtschaft
findet nicht statl.

Wir laden unsere Mitglieder nebst Angehörige» zu dieser Veranstaltung
lleundlichst ein.

Der Vorstand .

Verein Volksbildung .
Dienstag , de« 14 . Februar , abends 8 Uhr , beginnt

der Vortrags -Zyklus von Herr» Professor SvstulA »« »» »
über :

„ Meteorologie "
im Hörsaal für Chemie der Techn . Hochschule.

Die Karten für unsere persönlichen Mitglieder sind Montag
und Dienstag in der Geschäftsstelle , Akademiestraße 67, in den
Stunden von 2 bis 4 Uhr und bis Uhr zu haben .

ItliMe KckniMeseWst,
Abteilung Karlsruhe.

Montag , den 13 . Februar 1811 , abends ^ S Uhr ,
im große» Mnseums -Saal

LiWlin -PvrtW
des Herrn vn . A . Berger :

„In Afrikas Wildkammer".
Zu diesem Vortrag werden die Mitglieder der Ab¬

teilung , sowie des Museums , ferner des Franeubundes
der Deutschen Kolonialgesellschaft , des Deutschen Frauen -
vereins dom Roten Kreuz für die Kolonien , des Karls¬
ruher Altertumsvereins , Naturwissenschaftlichen und
Flotte »vereins,desAüdeutsche » Verbandes , Allgemeinen
Deutschen Schulvereins und Sprachvereins nebst Ange¬
hörigen freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .
Di A , von Oechelhaeuser .

2u äsm von äer ovulavk «»» KaloniatgsasIIasliall »ut
Monlsg , Ns » IS . zS Ukn , ins Museuni anberaumtön
Lo^lnag ckes Herrn 0o. „ in Kk^iie, » Vkitcktcsmin «!-" ?
sind unsere Aitglisävr kreuuätiebst singsimien.
Ms Vorstänäe äse frausngrupps umt 6sr Mnnergrupps .

ljeiiMlier kkMMlliii lwiil Koten ilreur
kür nie Millen. üNieiliinz llnrlMe.

vis Vaulavk « K»IvnisIge «olIsvI »akK Kat uvesrs Mtxlisrier
nebst I'omilisnsngoköi'ikrsu ru ci - m um Montag , cken tL.
sboncks 0 /2 Hk »» im Mussumaasalv st»ttünäsnclv 1 t.i «I»1-
bilcksn -Voe-li'sg « äss llerro lln. K. über „ In
Wit01ea»n «i»en" , krsunäliobst vingelaäsn.

Vvl » Vonslsnck »

eiitllli-
tM lm

Von einer Dam« sinä wir mit

. Kundert IVlark - --
erfreut worden.

k'ür diese doclckerriAe 6abe sprechen vvir unseren leb-
baktesten Dank aus.

Der Vorstanä äer I?rauen§ruppe.

Versteigerungen
von Ware », Haushaltungen , einzelnen Möbel¬
stücken jeder Art in und allster dem Hause werden jeder¬
zeit angenommen.

MIN
M

Karlsruhe
1^ 9 .1861*812 '. 179 ^) Lcke HerrenstraLe .

Voni »vn « 1ag bis Winttunook
9. pedr . iZ . k "ebr .

0

bei LarradlunS auf nackstedenZ ver^erclinete

mit
»Butter

K
WU-M .
kii- I. U .

.

Mil! UM
!mlm

ßli. WM
M -VkÄ!

SWWdil
l

stanze kallkanäscliulie
aus Leicke unck anderen Ltokken.

auf

Weiüe Oberdemäen
dlackt - I ^ erii6en

' 8port -I4eniäeQ
LraZeri
Gänsefetten

Llrsivstten
Hosenträger
Lckirrne
Stöcke
l 'Lsclientöeker

Qlaee -, Wnseki -, Wilö - n . OLniscti-O,e6er-

HanclLelnike
kur Damen , Herren unö Kinder.

AliktionsgeschSft L. Hischmann,
Herrenstraße 16 ._

Billigste «. beße Kinkmifsgelegeiiljelt
ii Möbel» für kmxl. WmKi»rilhtm>M.

Moderne kompl. l Mk . 185 , » Sv , SSV, »SS , 3VV,
Schlafzimmer I » 1« , »3V, 335 , » 5v , 4VV, 45 « ,
Wohn - und Speisezimmer Mk. 18V, 215 , S8v ,

4SV und höher,
Kücheneinrichtungen Mk . 5V, 7» , IVV , 135 u höher
Diwans Mk . » 5 , 5V, 55 , SV, 7S, 8V, SV, SS

und höher .
Patent - «nd Polsterrofte , Seegras -, Woll -, Ka¬

pok- und Roßhaarmatratze « »nd Federbetten in großer
Auswahl , in jeder Preislage stets ans Lager sowie
alle Arte « Einzelmöbel m>d komplette Betten zu den
niedrigsten Preisen . Anficht gerne gestattet. Gekaufte
Sache » werde » bi- znm Gebranch znrnckgestellt bei

Lnd. Seiter, Waldstraßc 7,
vIs -L-vIs dem Rabatt -Spar -Verein .

8es1Ln6i §e äusstellunZ
in praktischen

VerlobunZs-, klockreits- unä
OeleAendeits- Oesclienken :

k1au8k9l1 - ^ r1lkel

in porreüsn , Glas, Tina, diickel , versilbert, Kupker u. öäessinA.

I-uxus - , I-e6er - u. tioirvvaren u. I 'oilette -^ rtikel .

I _ . WolilsclileLel
Kaiserstraöe 173 , rvisckcn Herren - nnck lfillerstrake.

Qrollv Auswahl . — vittize Preise .
Oamentaschen S> Lckmuck -s OumenZürtel

.Mi
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Die Kerken ? .

Ma ^ en
täglich frisch sind zu habm bei

Liebmann Strauß , W -T.
'

Stöfferstr . IS und Schlostplatz LS Telephon SOL,
und bei den Verkaufsstellen :

Theod . Gärtner , Zirkel 26
Wilh . Gärtner , Kaiser¬

straße 111
Aug . Geisendörfer »

Kaiserstrafte Ibl
Nath .Heinemaa «,Kronen»

strafte 27
Rob . Hemmer » Kaspers

Nachf ., Hans Thomastr. 3

M . Häfcle , Kaiserstr . 87
Gregor Höflich , Marien¬

straße 12
Gnst . Mall » Kaiserstr . 49
Tally Rotschild , Krcuz-

straße 28
Friedrich Sin «, Adler¬

straße 41
Gg . Bölkle » Blumenstr. 25.

Sel kücksrüt - vertliMilliiilr
Laad« wir »ebvarer
Lite*- 8r»rv«r-

krüw-
WM»̂ .

Var » vld « Laad«
«tl ^ r»LL'K/io/AS

«n » einem MeltderLdwton reenU « b»rs»L»a^ELsto»» -XpP»r»t — kateot Üaaa.
k'Lr LrvLeüsene anck Linäsr .

^respett 8L>r saedmäaniaed« keraranr LnNenIo»

f . Ilbnrsl, üptkopLi!. lnsM
ALvwdsr«edtt«rer radriraor dieser a,pp«r»rv vaeL L.
.katsvrev 6. dsrsdmt . kraxvr Orrdopääeak^aar Uas^

fpanilfulls.^ ., 8oi,iiimrk . s.
fillslsn : körün, Hamburg , Lrsslau ,« lk» « n Nt Urosdon, Liberfeld , kleiivitr.

Am freitag , äsn 17. unä 8LM8tsg , äen 13 . äs . Ms . ist der IHtsr des ortbop . Instituts
Ortbopäd. l . 8eliwamborn in Usnlsnullie , Noiel Nvnmsnis , I^arl-k'riedriobktraLe 34,
von wor§ens 9 dis abends 6 Dbr 2u spreoden nnd §idt derselbe Interessenten kostenlosen Kat

und Auskunft obne fede Vers)6iobtuv§ auf LestellunKen.

1 H
'"

wi « W 8!. 8l8! i!II. üieateraiifsiihriliig im St. Zssephshm
Sonnrag , Äon 18 . rsbnuan , prüriis 28 vkr

bsssinoend , Ladet in den LLlsn der »bliotraobt" (Larl -k^iod-
riobstrasss) unser dis^jLbrixvr

fssoliings-Abenä

Illontebello
vtlütsau Narsnll Lsvkvsstor

vkampagns . LIssss .
Lrslklasslgsr vksmpagller,

veltdsrüdwte Marke .
ksnsnsl - llepols

IM IlomduM. UMelmiI.
Vertreter gegen guto krovlsion gssuekt .

statt. Vas kroxramm weist im I . leils xeivisokts ObSrs
bllmoristisoken Oevres auk, denen sieb sorsskältiA ausssewLbits
tbsatralisobs Ltüoks avseblissssn .

Vir laden 211 dieser Veranstaltung unsere werten Mt -
glisdsr und freunde bükliodst sin mit dem ^ .vlllgen , dass
Liotrittskartsn kür reservierte ? lät2s 2U 1 LIK. (kür ^ iokt-
mitglisdsr 1 .50 LIK.), kür Laalxlüt̂ s 2u 50 kkg . (kür ^ ieüt-
mitgliedsr 1 LIK .) bei Herrn Dorer Aaelikolger, blrbxrinrsn-
strasss 19 sowie an der Abendkasse 2u baden sind .

Laalsksvuog 7 Ildr . -
vss vonbenvilvncke Uornitee .

Sonntag , den 12. Februar, nachmittags S Uhr.
1 . Die Teufelsmühle am Spielberg.

Lustspiel in drei Aufzügen von Alois Renner st orfer .

2 . Der Jakobvetter oder Das verunglückte Rätsel .
Lustspiel in zwei Aufzügen von Josefine KaSpar .

3. Die Weltuntergangsprophezeihung.
Dramatisierte Episode von Josefine KaSpar .

4 . Das neue Dienstmädchen
von R . Bertram in einem Aufzug.

5 . Eine Szene an der Himmelstüre
in einem Akt.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
der Borstand.

Karten find im Vorverkauf im St . Josephsbaus zu haben .
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kiUMM üeiii Helm
mit dom Mtsutiertvll Vaonnm - Staubsauger „ Nsisp "

Lein ^.ulvirbolu dos Ltaubss wobr beim
Roinigvu der skvpxiedv , kelstvrwöbel ,
Letten oto . etc ., sondern gründlioko Vor-
tilguug . Vivserbalb kein zakrslanger,
sieb stetig viedorkoloudor Lawxk mit

a« sn»eld «i» Ltaubs

„ vskn
"

„ vsirp
"

„ Osis »
"

„ vsisp "

der grökts LVobltLtsr der »Isud -
«olavkvnasi » Vamonvvlt.
sammelt Ilugorieker aus Loksn uud
Rltsou.
entstaubt Idro Lktvn und Lüobor
oto. eto.
ist undkrsNIbsn , damr in allen
Lroislagen von LIK . 75.— an, kür
Laad- nnd «loktrisokon Lotriob.

Prospekts gratis dnrok

leonnairor L ttikanik
N» N4. SNU » L

Nl^»ok»Li'aa« 48 Tvleplion 88 >s.

Itt

ml ! Hotel ..Lrilner ktok
"
.

lirivgslrsssv 5 krüppurnerstrasss 2.

Sonntag , don 12. fobruar 18» , von sdonds 7 Ukn ad

KünsUsr -ILanrsrr.
ff. Kikk'6 : kk'auvk'ei fk'mlr ,
IViünekvnki ' l. öwenbi' Lu.

Sazwsus ..Lum Laub " hier.
Sonntag , den 12 . Februar

Großes Streich -Konzert.
Anfang nachmittags 4 Uhr bis abends 11 Uhr.

Es ladet ergebenst ein Peter Weber.
°"°

L- °°°° kieliös Kaiserin»! °
ttsuts 5onntsg

6r088S8

keivkksltigv Tpviseksnlv »
llinvns unck Loupens
auok im Abonnomont. Lvilv ? roi8o.

Linitnitt §i»vl , vis Direktion:
U - Lisingsi » .

IMMNSSO

Anfang 4 Ukir. Lintritl frei.

VikllLttSOI »

Vsglivl, nonTLnr
voNLU - k'ÜXSN .

vis-a-vis dem
Lauptdalmbok.

der rükmlivkst bskanntsu
-- -- - Oamsnkapelle -- ---

3o1irsib > - Lüro ^ Idsri rLiisoksls ,
Leirlsi - ulis , Laissrstrasss SO .

^ Qfsrii § uQ8 sLmbliodsr MLsodinsn -
sodi - iLiliolisr ^ rbslbsa und Vsrvisl -
tälblZurikSQ . LllliLsbs krslss . Dis -

ksruQLSn suov riaod susväris .

veukscneNobel kSNbpottveLelluUill

Nokspeckit - »^

V Buchen -Schwartenholz X
kurz gesägt » a Zentner Mk . 1 . L5 ,

Forlen- n. Eichen - Schwurtenholz
gemischt, kurz gesägt » Zentner Mk . L .20 ,

Tannen-Schwartenholz
kurz gesägt a Zentner Mk . 1 .30

liefere bei Fnhradnahme von ca . LS bis Sk » Zentner offen vors
Haus gegen Kaffe «ud sehe gefl . Bestellungen entgegen .

Kohlengroßhandlung .
Kontor : Degeufeldstr . IS . Telephon 4SS .

^ocier Versucn
ein beispielloser Triol§ ;
okne elnseiien, okne i-eidsn, okne
büi-slen, llderksupl otine vsscnen ,»Lsckt „prolitls " (<iie Vssclifrsu IN <ter

0 . , 6>e rckmukrisste
len-vose ) v . 6>e

VSscke in >/- Stun -ie rciineei-ein , b
-lenli » eiss. 6- rsntierI I-ei von vlii»-,
Soli» ocier » ncieren seiiLiIIioken Sudstan-
rsn . VerirLui in vnsen L ZÜ, SV, 7S u
IVV pkg. in allen besreren Xoionisl-,
Seiten - u. veozengesciiüklen. Vo nickt,

»'enäe m» n sick äi^ekt sn
proflNs - fsbrllk, Usnsruno -ö.

llslsswtrssss 132.

knter bperkl -LeMll
(am Llatse) kür
8ekiläer unä

8oliaufen8t8rplLlrats .
Rasok. — Llegant — Listig.

UMM lliillek.
Luusonstrasso 5.

Das beste LkittsI bei kaltem ,
kouektvm Vkottor gegeu
Lrkältuug uud liiüuousa

kür Herren uud Damen im

kneänoksdsä
lluuntorbroobsu dso gaurov

skag geöffnet .
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